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Was isch Cassinette

'
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Cassinetteist gesundheitlich
wertvoll durch seinen hohen

Gehalt an fruchteigenem

VitaminC
¦Produkt

Nebelspalter
Humorerhalter

devorsteher, Pfarrer, Vikar und
Sigrist wurden ebenfalls dazu
eingeladen (und hielten wahrscheinlich

wacker mit!). pm

Noch automatischer

Eines Abends erzählte ich meinem
Mann von der vollautomatischen
Wundermaschine und - wie der
Servicemann sagte - können damit

sogar achtzigjährige Frauen mühelos

waschen. Das wäre doch auch

etwas für die bequemen Männer,
z. B. wenn eine Frau krank sei. Die
Arbeit mache die Maschine ganz
allein, man müsse nur noch
aufhängen. Mein Mann meinte dazu,
so könnte er gewiß waschen, aber

er würde dazu gleich noch einen
Wäschetrockner besorgen, dann
müßte er nicht einmal mehr
aufhängen. Lisbeth

So lange er dagegen ist

Kürzlich brachte die (Schweizer
Illustrierte) eine hübsche Reportage
über unsern neuesten Bundesrat. Sie

war von verschiedenen Aufnahmen
begleitet. Die eine zeigte Herrn und
Frau Bundesrat Gnägi mit ihren
vier Buben am Tisch des

Wohnzimmers, eine andere den Herrn
Bundesrat mit seinen drei Brüdern
beim Jassen <bis ihnen die Knoden
weh tum, wie die Legende
vermerkt. Unter der Wohnstubenaufnahme

von Eltern und Kindern
steht zu lesen, Bundesrat Gnägi
werde - so sagen seine Brüder so

lange keine Mädchen bekommen,
als er gegen das Frauenstimmrecht
sei.

Hoffen wir also, daß dem neuen
Bundesrat bald eine Tochter
beschert werde, denn vielleicht geht
es auch in umgekehrter Reihenfolge.

Nett ist immerhin, daß einmal

ein <Hoher> offen zugibt, er
sei (dagegen). (Denn seine Brüder
müssen es ja schließlich wissen.)

Luz

Kleinigkeiten

Geschäftssinn ist doch etwas
Bewundernswürdiges! Warum auch

nicht, solange es für die idiotischsten

Dinge Interessenten und
Abnehmer gibt? Das Neueste aus Paris:
Luft in Büchsen. Es sind Büchsen

mit bunten (Umschlägen), darstellend

St-Tropez, und zwar mit Recht,
denn jede Büchse enthält ein bißchen
Luft von St-Tropez. Die Büchsen
muß man im geschlossenen Zimmer
und mit geschlossenen Fenstern und
natürlich wohl mit einem Büchsenöffner

aufmachen, und dann muß

Die Seite der Frau

man mit geschlossenen Augen die
Büchsenluft von St-Tropez einatmen,

und schon kann man sich
vorstellen, man sei an der Côte. Das
Büchslein kostet im Warenhaus
bloß 3 Frs.

*
Im Schaufenster einer Roßmetzgerei

in Paris steht, mit Kreide auf
eine große Schiefertafel geschrieben:

(Haben Sie am Sonntag beim Rennen

verloren? Dann rächen Sie

sich! Essen Sie Pferdefleisch!)

Japan ist derart von Ueberbevöl-
kerung bedroht, daß sich die
Regierung ernsthaft mit einem Projekt
befaßt, das kinderlose Ledige von
den Steuern befreit.

Montenegro war seinerzeit das

kleinste Königreich der Welt. Eines

Tages äußerte sich der Monarch
besorgt über seine Armee, oder besser:

über deren Abwesenheit. Er
fragte seinen Adjutanten, wo denn
die Leute seien, und dieser klärte
ihn auf: «Die eine Hälfte wischt
gerade den Hof, und die andere
führt die Kinder Eurer Majestät
spazieren.»

*
Die Publicity ist gar nicht so neu,
wie wir glauben. Man hat in Pompeji

und Corneto Plakate gefunden,

die Gladiatorenkämpfe
ankünden, und deren Seitenränder
Reklame machen für alle möglichen

Bäder und stärkenden
Medikamente.

Üsi Chind

Wir sitzen bei Tisch. Unsere Vierzehnjährige

kritisiert die Schule und die
Lehrer. Da unsere Tochter sich jedoch
nicht belehren lassen will und scheinbar

alles besser weiß, geht dem Vater
die Geduld aus, und er weist sie mit
dröhnender Stimme zurecht:
«Natürlich, du bist ja viel gescheiter
als alle Lehrer!»
«Da chan ig jitz aber würklech nüt
derfür!» kommt prompt und präzis,
aber in höflichem Ton die Antwort.

ER

*
Benno (3) beißt in einen sehr harten
Gegenstand. Ich sage ihm, er solle
aufhören, sonst beschädige er seine Zähnchen

und könne nicht mehr essen. Seine

Antwort: «Juhui, nu no trinke!» CI
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